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"Du bist die Stimme meines Herzens"

T. und M.: Hildegard Stofferin (2012)

2. Hörst Du, wie das Wasser fließt in vollen Heimlichkeiten,
und die Dunkelheit genießt unsre stillen Zärtlichkeiten.
Nur der Himmel schaut uns zu, denn er will uns nicht belehren,
und breitet seine Ruh' über das, wonach wir uns so verzehren.
Doch ist vorbei die Zeit und alles ist real, dann mach' ich mich bereit und küsse Dich zum letzten Mal.


